
Liebe Kolleginnen und Kollegen

Auch wenn es bereits einige Tag alt ist, Sie haben die erste Ausgabe des Implantologie 
Journal in den Händen – und so darf ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser des Implantologie 
Journal im Namen des gesamten Vorstandes der DGZI ein gutes, erfülltes, erfolgreiches, vor 
allem aber gesundes Jahr 2024 wünschen!
Ihr DGZI-Vorstand hat sich für dieses Jahr einiges vorgenommen, was wir verwirklichen möch-
ten.
Unserer Agenda für diese Legislaturperiode folgend, wollen wir vor allem den Bereich „Wis-
sensvermittlung/Wissen schaffen“ forcieren: Die Erfahrungen, die wir mit dem Relaunch unse-
res Curriculums und hier vor allem seit der Einführung der Online-Module sammeln konnten, 
waren und sind überaus positiv, nicht nur was die stark angestiegene Zahl der Absolventen 
betrifft. Diese freut uns sehr, aber noch mehr tun dies die positiven Rückmeldungen, vor allem 
der jüngeren Kolleginnen und Kollegen, die unser Curriculum absolvieren – wir haben hier 
ganz offensichtlich die Bedürfnisse einer neuen Generation erkannt und mit einem passenden 
Ausbildungsprodukt zu befriedigen verstanden. Keine Frage, dass dies Ausgangspunkt wei-
terer Aktivitäten sein wird.
Und – ausgehend von dem immer noch anhaltenden Schwung, den uns der unglaublich wich-
tige und sehr erfolgreiche Jahreskongress im Herbst des vergangenen Jahres in Hamburg 
beschert hat, richten wir bereits heute den Blick auf das DGZI-Highlight dieses Jahres: Dies 
mag Ihnen heute zu Jahresbeginn noch weit weg erscheinen, aber es ruft bereits unser nächs-
ter Internationaler Jahreskongress, der dieses Jahr in Düsseldorf stattfinden wird. Seien Sie 
gespannt, wir haben ein hochrangig besetztes, spannendes und attraktives Programm zu-
sammengestellt, welches sich vielen relevanten Fragestellungen der Implantologie widmet. 
Ferner ist es uns gelungen, namhafte Referenten zu verpflichten und mehr noch: Die nordrhein-
westfälische Metropole ist ja immer eine Reise wert, was Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
ebenso erfreut, wie auch unsere internationalen Gäste. Die internationalen Beziehungen, 
mehr noch die globalen Freundschaften und Vernetzungen, die unsere DGZI in weit über fünf 
Jahrzehnten geschlossen hat, ja, auch dies ist ein Pfund, mit dem man als älteste europäische 
Fachgesellschaft wachsen kann, das es aber auch zu pflegen gilt! Dies zu tun, ist ebenfalls 
ein fester Bestandteil unseres Jahresprogramms!
Sie sehen, liebe Kolleginnen und Kollegen, es wird sich auch dieses Jahr vieles tun, seien Sie 
aber versichert: Auch bei aller Konzentration auf die beschriebenen Aktivitäten werden wir 
als „Praktikergesellschaft“ nie unser Credo vergessen: die Förderung einer exzellenten Im-
plantologie für die Kolleginnen und Kollegen in niedergelassenen Praxen.
In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich und wünsche viel Spaß beim Lesen der ersten Ausgabe 
des Implantologie Journal !

Mit kollegialen Grüßen
Ihr Dr. Georg Bach

Auf ein NEUES!

Dr. Georg Bach
Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Zahnärztliche 
Implantologie e.V.
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